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Amtlicher Shell .
Durch Entschließung des Großh . Ministeriums der Justiz ,

des Kultus und Unterrichts vom 10 . Oktober l . I . wurde

Reallehrer Karl Riester an der Höheren Bürgerschule
in Wiesloch in gleicher Eigenschaft an die Realschule in

Pforzheim versetzt .

Nicht -Nmtlichvi Thril .
Städtetag der mittleren Städte Badens .

^ Der II . ordentliche Städtetag der mittleren Städte Badens
fand unter Vorsitz des Herrn Bürgermeisters H e r m a n n - Offen¬
burg gestern in Offenburg statt . Der Jahresbericht der
geschäftsführenden Kommission zeigt , daß dem Verbände jetzt 42
Städte angehören . Behandelt wurden von der Kommission im
abgelaufenen Geschäftsjahre in erster Linie die Gegenstände , über
welche Resolutionen des vorigen Städtetages Vorlagen . Die
Stellung der Städte zur badischen Berfassungsrevisionsfrage gab
insbesondere während der letzten Kammerverhandlungen Anlaß zu
verschiedenen Schritten , bei denen die Kommission sich von dem
Grundsätze leiten ließ, das Interesse der Städte zu vertreten , ohne
sich auf Prinzipienfragen , in denen ja die Städte nicht einig sein
könnten , einzulasse» . In Bezug , auf die Zulassung von Nicht¬
juristen zum Amte der Grund - Pud Pfandbuchführer , sowie in Bezug
auf die Gestaltung des Gesetzes über Zusammenlegung von Ban -
grnndstücken wurden die von der Komnnssion vertretenen Wünsche
der Städte vom letzten Landtage erfüllt . In der Frage der
Abänderung des 8 86 der Gemeindeordnung wurde das Referat
des Herrn Bürgermeisters Ehr et - Weinheim den Städten ge¬
druckt zugestcllt , um die Beschlußfassung auf den: diesjährigen
Städtetage zu erleichtern . Von Gegenständen , die den vorigen
Städtetag noch nicht beschäftigten und die auf schriftlichem Wege
behandelt wurden , erwähnt der Bericht : 1 . die Abänderung der
Gebührenordnung für die Gemeindebeamten ( Gutachten an Großh .
Ministerium des Innern ) - 2 . Denkschrift Großh . Finanzministe¬
riums über die Reform der direkten Steuern (wurde zur Be¬
handlung im Plenum des Städtetags vorbereitet ) - 3 . Ausfüh¬
rung des 8 II des Militärpensionsgesetzes (Gutachten an Großh .
Ministerium des Innern ) - 4 . Gesetzentwurf über die Fürsorge
für Gemeinde - und Körperschaftsbeamte (Eingaben an die Kam¬
mern um Beseitigung verschiedener Bestimmungen , die bedenklich
schienen) .

Vor der Erstattung des Jahresberichts wurde der Antrag
Offenburg auf Oeffentlichkeit der Verhandlungen des Städtetags ,
weil auf die diesmalige Sitzung schon Bezug habend , behandelt
und in bejahendem Sinne entschieden . Nach dem Jahresberichte
wurde die Aufstellung und Repartition der Ausgaben des ver¬
flossenen Geschäftsjahres geprüft und gutgeheißen , und es wur¬
den sodann die weiteren Gegenstände der Tagesordnung erledigt ,
wie folgt : 1 . Antrag von Offenburg auf Aenderung von 8 2,
Satz 2 der Satzungen . (Referent Hermann -Offenburg ) . Ge¬
nannter Satz sieht Majoritätsbeschlüsse des Städtetags vor ,
während der Antrag den einzelnen Stadtverwaltungen die nach¬
trägliche definitive Beschlußfassung über die Durchführung der vom
Städtetag gefaßten Resolutionen zuweist . Beschluß : Der letzte Satz
des 8 2 hat zu lauten : Die Abstimmung der Städtevertreter im
Städtetage ist von den zuständigen Gemetndeorganen zu bestätigen .
2 . Stellung der Städte zur badischen Berfassungsrevisionsfrage .
(Referent vr . Weiß - Eberbach .) Beschluß : Der Städtetag er¬
klärt sich mit den von der Kommission seither gethanen Schritten
einverstanden und beauftragt dieselbe, die Sache weiter im Auge
zu behalten und in geeigneten Fällen das Interesse im seit¬
herigen Sinne zu vertreten . 3 . Austausch unter den Städten
über gemachte Erfahrungen und getroffene Einrichtungen . (Re¬
ferent Hugard - Staufen .) Beschluß : Die geschäftsführende
Kommisston wird beauftragt , über die Form des zu bewerk¬
stelligenden Austausches dem nächsten Städtetag Vorschläge zu
machen . 4 . Denkschrift des '

Großh . Finanzministeriums über
Reform der direkten Steuern . (Referent Hermann - Offenburg .)
Beschluß : Der Städtetag billigt die Grundzüge der in der Denk¬
schrift skizzirten Reform und gibt den: Großh . Finanzministerium
Kenntniß vom Inhalt der heutigen Verhandlungen . 5 . Aus¬
gleichung der Einquartierungslasten im Großherzogthum . (Re¬
ferent Fischer - Donaueschingen .) Beschluß : Die geschäftsfüh¬
rende Kommission soll zu Gunsten einer solchen Ausgleichung
(aus Staatsmitteln ) bei Großh . Regierung vorstellig werden .
6 . Alters - und Hinterbliebenenversorgung der Gemeindcbeamten
(Referent : vr . Weiß - Eberbach ) . Beschluß : Der Städtetag
steht dem Grundgedanken des Gesetzes freundlich gegenüber ,
findet aber Mängel in den Einzelheiten und behält sich deßhalb
eingehende Stellungnahme für das nächste Jahr vor . Die ge -
schäftsführende Kommisston wird beauftragt , alsdann auch Vor¬
schläge darüber zu machen, ob und wie die Lasten , die 8 46 den
Gemeinden auferlegt , gemeinsam zu tragen wären . I . Haftpflicht¬
versicherung der Gemeinden . (Referent : W i t h u m - Bretten .)
Beschluß : Der Städtetag hält es für gut , einer gemeinsamen
Haftpflichtversicherung näher zu treten , und beauftragt mit Be¬
arbeitung der Frage eine Kommission , bestehend aus den Herren
Withum - Bretten , Betz -Ueberlingen und vr . Weiß - Eberbach .
8 . Abänderung der Termins für die Rechnungsvorlage . (Re¬
ferent Hugard - Staufen .) Der Antrag wird angenommen -
doch mit der Beschränkung auf die Gemeinden , die ihre Rech¬
nung nicht als Hauptbuch führen . Die geschäftsführende Kom¬
mission soll entsprechende Schritte thun . 9 . Behandlung des
Grundstocks in der Gemeindeverrechnung (Referent : Or . Weiß -
Eberbach .) Der Städtetag spricht sich für die vom Referenten
vorgeschtagenen Aenderungen aus und beauftragt die geschästs-
führende Kommission , entsprechende Schritte zu thun .
10 . Sonntagsruhe im Handelsgewerbe (Referent : Mechling -
Schwetzingen .) Der Antrag wird von dem Referenten im
Hinblick auf die vorgerückte Zeit zurückgezogen . 11 . An¬
wendung des 8 22 der Verordnung vom 9 . XII . 1895 , die
Abwehr und Unterdrückung der Viehseuchen betr . (Referent :
Weth um - Bretten .) Beschluß : Es soll darauf hingewtrkt
werden , daß dieser Paragraph nur angewendet werde , wenn die

Seuche im Marktorte oder dessen nächster Umgebung ausgebro¬
chen ist. 12 . Abänderung des 8 86 der Gemeindeordnung in die
Fassung des 8 86 der Städteordnung ( Referent : Ehret - Wein -
hetm ) . Beschluß : Die geschäftsführende Kommission soll im
Sinne des Antrages bei Großh . Regierung und den Kammern
vorstellig werden .

Als Versammlungsort für das nächste Jahr wird Weinheim
bestimmt . In die geschäftsführende Kommission werden wieder¬
gewählt die Herren vr . Weiß (Vorsitzender ) , Hermann ,
Ehret .

Die Czarenreise .
( Telegramme .)* Tarmstadt , 15 . Okt . Ihre Majestät die Kaiserin

von Rußland empfing heute im Laufe des Vormittags
Frau Staatsminister Finger und deren Tochter ; hierauf
begab sich Ihre Majestät zu Fuß in Begleitung des
Großfürsten Sergius in das alte Palais , wo die Kaiserin
dem Professor Angeli die erste Sitzung gewährte . — Die
für heute Nachmittag geplante Spazierfahrt unterblieb des
Regens wegen . Abends besucht das Kaiserpaar und die
übrigen Herrschaften das Hoftheater , wo Humperdink

' s
„ Hänsel und Gretel "

zur Aufführung gelangt .
* Darmstadt , 15 . Okt Wie verlautet , hat Seine Majestät

der Kaiser von Rußland die Großfürstin Konstantin
benachrichtigt , daß er sie am Sonntag in Wiesbaden zu
besuchen gedenke .

Die Lage in der Türkei .
(Telegramm .)

* Koustantinopel , 15 . Okt . Nach amtlicher türkischer
Quelle beruht die von Athen aus verbreitete Nachricht
über einen Zusammenstoß zwischen türkischen Truppen und
Insurgenten bei Grevena auf Erfindung .

Neueste Nachrichten und Telegramme .
* Berlin , 15 . Okt . Die Bemühungen des Reichskanz¬

lers , den Direktor der Kolonialabtheilung , Geheimen Le¬
gationsrath vr . Kayser , zur Zurücknahme seines Ab¬
schiedsgesuchs zu bewegen , sind erfolglos geblieben . Das
Gesuch ist bereits genehmigt worden , vr . Kayser wird
aber erst mit dem l . November aus seinem Amte,scheiden .
Als Kandidaten für seine Nachfolgerschaft werden ge¬
nannt : Generalkonsul vr . Stübel in Shanghai , Prinz
Arenberg und Herr v . Schele ; koloniale Kreise nennen
für Wißmann .

* Berlin , 15 . Okt. Heute Nachmittag wurde die Gewerbe¬
ausstellung geschloffen. Kommerzienrath Kühnemann brachte
ein Hoch auf den Protektor , Prinzen Leopold , der frühere
Handelsminister v . Berlepsch das Hoch auf Seine Majestät den
Kaiser aus . Der Kaiser ließ sein Bedauern ausdrücken , ver¬
hindert zu sein , dem feierlichen Schlußakte der so großartig an¬
gelegten und so schön verlaufenen Ausstellung beizuwohnen .
Handelsminister Breseld erklärte die Ausstellung für geschloffen .

* Berlin , 15 . Okt. Der „Post " zufolge erhielten bei der
heutigen Schlußfeier der Berliner Gewerbeausstellung
die Mitglieder des Arbeitsausschusses Ordensauszeichnungen .
Außer den vom „Reichsanzeiger " publizirten 28 goldenen
Medaillen sind 80 silberne und 300 bronzene Medaillen zur
Vertheilung gelangt .

* Berlin , 15 . Okt. Der Handelstag nahm ohne Debatte
eine Resolution an , wonach der Handelstag anerkennt , daß der
Bundesrath noch vor Feststellung des neuen Handelsgesetzbuch¬
entwurfs dem Handelsstande Gelegenheit zur gutachtlichen
Aeußerung gab und der Handelstag das Präsidium beauftragt ,
die eingegangenen Anträge und Gutachten der wirthschaftlichen
Körperschaften mit den Beschlüssen seiner Unterkommissionen und
des ständigen Ausschusses, sowie die Handelsprotokolle mit den
Beschlüssen an die Reichsregierung zur Prüfung und Berücksich¬
tigung zu überreichen . Zu Buch 1 „Handelsstand " wurden
unter anderem Resolutionen angenommen , welche die Pflicht der
Eintragung ins Handelsregister anstatt des Rechtes auch für die
mit der Landwirthschaft und Forstwirthschaft verbundenen Ge¬
werbebetriebe , sowie die Mitwirkung der Bertretungsorgane des
Handeksstandes bei der Führung des Handelsregisters fordern .
Zu 8 61 wird ein Antrag , welcher die obligatorische sechswöchige
Kündigungsfrist zum Quartalsschlüsse für Handlungsgehilfen for¬
dert , abgelehnt und die Bestimmung des Entwurfs angenommen ,
welche eine einmonatliche Minimalkündigungsfrist zum Kalender¬
monatschluß festsetzt . Zu 8 61 „Zulässigkeit und Gestaltung der
Konkurrenzklausel " liegen Abänderungsanträge verschiedener
Handelskammern vor . Die Versammlung beschloß, positive An¬
träge hierüber zn unterlassen und das gefammte vorliegende
Material dem Reichsjustizamt zur Kenntnisnahme mitzutheilen .
Sodann wurde Buch 2 „Handelsgesellschaften und stille Gesell¬
schaft" berathen . Einer Anzahl von Aenderungsvorschlägen
wurde zugestimmt . Weiterberatung morgen .

* Berlin , 15 . Okt. Die „Nordd . Allgem . Ztg ." bezeichnet
nach ihren Informationen die abfällige Kritik der „Deutschen
Tageszeitung ", betreffend Aufbesserung derBeamten -
aehälter als auf durchweg falschen Voraussetzungen beruhend .
Die Annahme , daß die Aufbesserung den mittleren Beamten
weniger zu gute komme als den höheren , sei unrichtig . Der
Prozentsatz der Aufbesserung werde im großen und ganzen der
gleiche sein. Nach dem jetzigen Stande der Angelegenheit würden
auf die 5 . Tarifklaffe des Wohnungsgeldzuschusses , soweit die
Gehälter nicht schon aufgebessert sind, 1800 000 M -, auf die 3 .
Servisklaffe 1050 000 M ., auf die an Zahl geringe 2 . Servis¬
klasse 110000 M . kommen . Es sei auch nicht richtig , daß die
jüngeren Beamten leer ausgehen - nur die allerjüngsten erhalten

keine Aufbesserung . Ferner sei nicht beabsichtigt, den Gratifika¬
tionsfonds fortfallen zu lassen, sondern es soll nur eine sach«
gemäße Vertheilung erstrebt werden , welche auch in der Volks «
Vertretung gewünscht wurde .

* Berlin , 15 . Okt . Die „Nordd . Allg . Zeitg ." schreibt : Die
Berathung der Etats der einzelnen . Reichsämter ist
so ziemlich zum Abschluß gekommen , so daß die Etats in aller¬
nächster Zeit dem Bundesrathe zugehen werden .

* Berlin , 15 . Okt . Der „Reichsanzeiger " meldet : Der Bot¬
schaftssekretär in Washington , Frhr . v . Kettler , ist zum deut¬
schen Gesandten in Mexiko und der Konsul Kriege zum Wirk¬
lichen Legationsrath und Vortragenden Rath im Auswärtigen
Amte ernannt .

* Schwerin , 15 . Okt . Der Vermählung des Erbgroß ¬
herzogs Friedrich von Oldenburg mit der Her¬
zogin Elisabeth von Mecklenburg gedenkt auch
Seine Majestät der Deutsche Kaiser beizuwohnen .

* Gotha , 15 . Okt . Sozialdemokratischer Partei -
t a g . Heute entspann sich eine längere Debatte über die
Arbeiterschutzgesetzgebung . Auf Antrag des Abg . Wurm
wurde eine Resolution angenommen , in welcher die Agi¬
tation für den gesetzlichen Arbeiterschutz als eine der wich¬
tigsten Aufgaben der sozialdemokratischen Partei erklärt
wird . Deshalb werde die Partei alle Kraft einsetzen , um
durch politische und gewerkschaftliche Organisation den
Achtstundentag zn erkämpfen . Außerdem erklärte sich der
Parteitag für den gesetzlichen 8 Uhr -Ladenschluß .

* Paris , 15 . Okt . Nach einem in St . Petersburg
getroffenen Uebereinkommen sollen sämmtliche zwischen
Frankreich und Rußland bestehenden Handelsverträge
auch auf Tunis Anwendung finden . Rußland wird in
Tunis die Behandlung einer meistbegünstigten Nation
erfahren .

* Paris , 15 . Okt . Der französische Botschafter Billot
ist nach Rom zurückgereist . Er überbringt dem König
Humbert ein Schreiben des Präsidenten Faure , in dem
der Präsident erklärt , er schließe sich der Freude der ita¬
lienischen Nation über die Vermählung des Kronprinzen an .

* Paris , 15 . Okt - Der „ Matin " behauptet , aus zu¬
verlässiger Quelle zu wissen , daß die russische und die fran¬
zösische Kanzlei ihre Ansichten über die Regelung der
egyptischen Angelegenheiten ausgetauscht haben .
Das Blatt will ferner aus energischen diplomatischen
Handlungen der beiden Mächte klar erkennen , daß ein
formeller geschriebener Vertrag zwischen Frankreich und
Rußland bestehe .

* St . Petersburg , 16 . Okt . Schischkin ist gestern
Nachmittag hier eingetroffen .

* Madrid , 15 . Okt . Nach amtlichen Depeschen aus
Manila wurde die Abtheilung Zalisay von den Rebellen
angegriffen . 400 Soldaten wurden zu Hilfe geschickt ,
mußten aber der Uebermacht weichen . Dieselben batten
einen Verlust von 18 Todten , unter ihn
und 23 Verwundeten . Zwei Bataillone unier general
Blanco gingen zur Unterstützung ab .

* Tanger , 16 . Okt . Wegen der verwickelten Lage zogder Sultan die bereits ertheilte Genehmigung des Rück¬
trittgesuches seines hiesigen Vertreters der auswärtigen
Angelegenheiten zurück.

GroMerzogthum Baden .
Karlsruhe , den 16 . Oktober .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben
gnädigst geruht , dem Kunst - und Handelsgärtner Karl
Schöck in Freiburg auf Ansuchen das Prädikat , „ Hof¬
lieferant "

zu verleihen .

Adolf Ziegler von Hardheim ,
Karl Theophil Kaufmann von Kälbertshauscn ,
Johann Fetzer von Mannheim ,
Franz Matnhard von Säckingen und
Georg Leber von Karlsruhe

sind auf Grund der ordnungsgemäß bestandenen maschinentech¬
nischen Staatsprüfung unter die Zahl der Maschineningenieur¬
praktikanten ausgenommen worden .

IV Mannheim » 15. Okt . Das hiesige Schwurgericht verur -
theilte in seiner heutigen Sitzung den Sparkaffenrechner Viei¬
ne i s e l aus Ladau wegen Unterschlagungen in Höhe von 34,000
Mark , begangen im Amte , zu 2 Jahren 9 Monaten Gefängnitz
und 3jährigem Verlust der bürgerlichen Ehrenrechte .

Verschiedenes.
1 Berlin , 15. Okt . (Telegr .) Der ehemalige Leiter des

Preßbureaus im Auswärtigen Amte, Geh . Legationsrath a . D ,
Professor vr . Rößler , ist im 16. Lebensjahre gestorben .

1 Berlin » 15 . Okt . (Telegr .) Der Kaufmann Albert Hehre
ist nach Unterschlagung von 10 000 M . zum Schaden der
Diskontogesellschast gestern flüchtig geworden . Er ist mit
einem Fahrschein nach Neu -Strelitz versehen und beabsichtigt
anscheinend nach Dänemark zu entkommen.

ff Wiesbaden , 15. Oft. (Telegr .) Die hiesige Elektrizitäts¬
firma Büchner hat in Gemeinschaft mit einem Konsortium von
Großkapitalisten , darunter die Mittelrheinische Kreditbank in



Mannheim, eine Gesellschaft : Mittelrheinische Elektri¬
zitätswerke " gebildet , welche den Bau und Betrieb von
großen städtischen Lichtcentralen zum Zwecke hat .

-j- KSl» , 15 . Okt. (Telegr .) Bezüglich der Gerüchte über
einen Eisenbahnzusammenstoßzweier Militärzüge theilt die könig¬
liche Eisenbahndirektion St . Johann der „Kölnischen Zeitung"
mit, daß außer dem am 3 . Oktober mitgetheiltenZusammenstöße
bet Neunkirchen dort von einem Eisenbahnunfall nichts bekannt
sei. Das Gerücht sei dadurch entstanden, daß gestern Abend
eine einstündige Verspätung des Pariser Schnellzuges in Folge
Gleisstörung ohne sonstigen Unfall eingetreten sei.

1- Nürnberg , 15 . Okt. (Telegr .) Heute Mittag 1 Uhr wurde
die Landesausstellung in feierlicher Weise geschlossen.
Der Minister des Innern , Freiherr v . Feilitzsch , wurde am
Hauptportale der Ausstellung von einer Abordnung empfangen
und zum Vestibül geleitet, wo sich eine glänzende Versammlung
eingefunden hatte . Nach dem Bortrage eines Musikstückes hielt
der Direktor des Gewerbemuseums, v . Kramer , eine Ansprache ,
in welcher er einen Rückblick auf die Geschichte der Ausstellung
gab . Alsdann erfolgte die Vertheilung der Preise für die
Gruppe „Gartenbau " . Hierauf hielt Minister v . Feilitzsch die
Schlußrede, in welcher er auf die Erfolge der Ausstellung, deren
zahlreichen Besuch und die allseitige Mitwirkung hinwies . Mit
einem Hoch auf den Prinz - Regenten, welches der erste Bürger¬
meister , vr . v . Schuh, ausbrachte, schloß die Feier .

r Bon « , 16 . Okt. (Telegr .) Gestern fand die feierliche
Grundsteinlegung der Bonner Rheinbrücke statt.

's Lausanne , 15 . Okt. (Telegr .) Die Jahresversammlung

des internationalen Verbandes für Geodäsie
wurde heute unter dem Vorsitze des Direktors des Längen-
mrffungsamts in Paris , Fays , eröffnet. Unter den Delegirten
befinden sich der Direktor der Sternwarte in Berlin , Professor
Förster , und der Direktor des preußischen geodätischen Instituts
in Berlin , Professor Helmer.

j- Rom , 16 . Okt. (Telegr .) Das Anwachsen desTtbers
dauerte in Folge von Regengüssen gestern fort . Stromabwärts
außerhalb der Porta San Paolo trat der Fluß über die Ufer;
die innere Stadt blieb unversehrt. Am Abend wurde das Wetter
besser.

si Athen, 16 . Okt . (Telegr.) Gestern uni Mitternacht wurde
bei Gargliani und auf einer großen Strecke der Westküste des
Peloponnes ein starkes Erdbeben wahrgenommen. Schaden
ist nicht entstanden.

Familiennachrichten.
Auszug aus dem Karlsruher Standesduch Uegiker .

Geburten . 11 . Okt. Albert , B . : Albert Holzhauer,
Stadttaglöhner . — 14 . Okt. Paula Jda , B . : Karl Vollmer,
Taglöhner .

Eheaufgebote . 12. Okt. Paul Onasch von Stolp , Ser¬
geant hier , mit Elisabeth Schmitt von Kreuznach . — Stefan
Ihle von Balg , Schreiner hier, mit Emma Schees von Züttlin -
gen . — Josef Klingmann von Mannheim , Kaufmann hier , mit
Wilhelmine Streib von hier. — Hugo Laatz von Rastatt, Fabrik¬
arbeiter hier, mit Katharina Schwind von Hoffenheim . — Jakob
Willhauck von Mingolsheim, Sergeant hier, mit Bertha Himmel

von Acheru . — 14 . Okt. Wilhelm Schoch von hier» Schuh¬
macher hier, mit Marte RLtzle von Merklingen. — Nonrod
Haflinger von Eppingen, Schlosser hier, mit Karoline Gmetnervon Griesbach. — Josef Rohrbach von Essen a . d. R ., Sattler
hier, mit Elisabeth Mulinski von Stanaenwalde . — Wilhelm
Gänger von hier, Schriftsetzer hier, mit Anna Krebs von Iffez¬heim . — Paul Minx von Köslin, Jntendantursekretär hier, mit
Jda Baader von hier. — Philipp Hirsch von Retchartshansen,Schneider hier , mit Katharina Kögel von Zaisenhausen. —
Gustav Fink von Offenburg, Gipsermeister in Offenburg, mit
Frieda Schäfer von hier. — Ludwig Müller von Eschelbach,Schreiner hier, mit Johanna Hettinger von Adelsheim. — JosefGtlliard von Neusatz, Schneider hier, mit Theresia Schmidt von
Ehingen . — Heinrich Abele von Bonndorf , Regierungsbaumeisterhier, mit Josefine Diez von Schwetzingen . — Heinrich Henn von
Schweigern, Posthilfsbote hier , mit Wilhelmine Klein von
Friedrichsthal . — Christian Schmoll von hier, Maurerpolier
hier , mit Karoline Kugel von Staufenberg . — Sebastian Schmittvon Förch, Bureaudiener in Förch, mit Lina Kolb von Bahn¬brücken.

Todesfälle . 13 . Okt. Franziska Serger , ledig , Rent¬nerin, 68 I . — Johanna , 2M . 3 T ., B . : Jakob Freier , Fabrik¬arbeiter . — Johanna , Ehefrau von Johann Graab , Steuerbote ,56 I . — 14 . Okt. Hermine, 1 M . 5 T ., B . : Gustav Wagner,Fuhrknecht. — Anton Hackenbruch , Ehemann , Backofenbauer,52 I . — Henriette, Witwe von Isaak Jsaae , Kaufmann , 79 I .

Verantwortlicher Redakteur: Julius Katz in Karlsruhe .

8chüWPnl«OOlt
V»l» ls Friedrich AndreasPerthes

Actiengesellschast.
Die Stammaetionäre der Gotha -

ische« Verlagsanstalt vormalsFrie -
drich Andreas Perthes , Actienge-
sellschaft , werden hiermit zur beson¬
deren

Generalversammlung
der Stammaetionäre

eingeladen, welche
Montag, den 9. November,

Vormittags 9 Uhr .
in EtWshttst In EksklWst zu Whll
stattfinden wird.

Tagesordnung :
Herabsetzung des Grundkapitals durch

Einziehung von 350 Stammactien gegen
Ausgabe von Genußscheinen .

Entsprechende Aenderung des Gesell¬
schaftsvertrages 8s 4, 30, 31 u . Titel
VII (Bestimmung der Rechtsverhältnisse
der Genußscheine ) .

Ein Abdruck der zu stellenden An¬
träge kann im Geschäftshause der Ge¬
sellschaft in Empfang genommenwerden.

Als diejenigen Stellen , bei welchen
die Actien behufs Theilnahme an der
Generalversammlung, und zwar späte¬
stens am dritten Werktage vor der Ver¬
sammlung vor 6 Uhr Abends, zu hinter¬
legen sind, werden bezeichnet :

die Gesellschaftscaffe i« Gotha , !
die Bankhäuser Phil . Nie . Schmidtin Frankfurt a. M. und Veit

L. Hombnrger in Karlsruhe.
Gotha , den 12 . Oktober 1896 .

Der Vorstand .
Nnmpler.

Dienstag den 10. November d . I . , Vormittags 10 Uhr ,
wird die ordentliche

Generalversammlung
iler MMmeubM-OkseMaft Karlfimlie

in deren Fabrikgebäude stattfinden, wozu die Herren Aktionäre mit dem Be¬
merken eingeladen werden, daß die unter 8 9 Ziffer 1 der Statuten bezeich -
neten Gegenstände:

die Abnahme der Rechenschaft für das abgewichene Geschäftsjahr und
die Verfügung der hieran sich knüpfenden Maßregeln , sowie ein Antrag
auf Abänderung des 8 34 Abs . 2 der Statuten ,

für die Tagesordnung bestimmt sind .
Die Bilanz nebst Gewinn- und Verlust-Rechnung, sowie der Geschäftsbericht

sind vom 28 . Oktober ab auf unserem Kontor zur Einsicht der Herren Aktio¬
näre aufgelegt.

Karlsrnhe, den 15 . Oktober 1896 . A .768 .
Per Vorstand.

»»Ms Friedrich AndreasPerthes
Acliengeselkschast.

Die Aktionäre der Gothaischen
Verlagsanstalt vormals Friedrich
Andreas Perthes , Aktiengesell¬
schaft, werden hiermit zur
Generalversammlung

eingeladen, welche
Montag, den 9 . November,

Vormittags 9 ' /« Uhr ,
i« 8tschiistshkilst i>n8kstIWftzu Gslhll
stattfinden wird.

Tagesordnung :
1 . Herabsetzung des Grundcapitals durch

Einziehung von 350 Stammactien
gegen Ausgabe von Genußscheinen .

Entsprechende Aenderung des Ge¬
sellschaftsvertrages 8s 4, 30, 31 u.
Titel VII (Bestimmung der Rechts¬
verhältnisse der Genußscheine ) .

Ein Abdruck der zu stellenden An¬
träge kann im Geschäftshause der
Gesellschaft in Empfang genommen
werden.

2 . Bericht der Direetion und des Auf¬
sichtsraths . über das Geschäftsjahr
1895/96.

3 . Feststellung der Bilanz und Beschluß¬
fassung über die Vertheilung des
Reingewinnes.

4. Entlastung von Auffichtsrath und
Vorstand.
Als diejenigen Stellen , bei welchen

die Actien behufs Theilnahme an der
Generalversammlung , und zwar späte¬
stens am dritten Werktage vor der Ver¬
sammlung vor 6 Uhr Abends zu hinter¬
legen sind, werden bezeichnet :

die Gesellschaftscaffe in Gotha ,
die Bankhäuser Phil . Nie . Schmidtin Frankfnrt a. M . und Veit

8 . Hamburger in Karlsruhe.
Gotha , den 12 . Oktober 1896.

Der Vorstand .
_ Riimpler. A .762 .

Bürgerliche Rechtsstreite.
Ladung.

A .718 .2. Nr . 19,981. Baden . Josef
Schmitt , Mechaniker in Baden, Prozeß¬
bevollmächtigter: Rechtsanwalt vr . El¬
sässer daselbst , klagt gegen den Hydro¬
path Albrecht Otterson , früher zuBaden , jetzt unbekannten Aufenthalts ,unter der Behauptung , daß ihm der

Beklagte aus Maaren - und Arbeitslie¬
ferung cks 1896 247 M . 33 Pf ., nebst
6 "/,Zins seit dem 29 . Mat 1896 schulde,mit dem Anträge auf kostenfällige Ber-
urtheilung des Beklagten zur Bezahlung
obigen Betrages nebst Zinsen durch vor¬
läufig vollstreckbares Urtheil. Der Kläger
ladet den Beklagten zur mündlichen
Verhandlung des Rechtsstreits vor das
Großh . Amtsgericht zu Baden auf
Freitag den 27 . November 1896,

Vormittags 10 Uhr .
Zum Zwecke der öffentlichen Zustel¬

lung wird dieser Auszug der Klage be¬
kannt gemacht .

Baden, den 12 . Oktober 1896 .
Lutz,

Gerichtsschreiber des Gr . Amtsgerichts .
Konkurse.

A765 . Nr . 11,629 . Achern . Ueber
das Vermögen des Landwirths Josef
Baßler von Mösbach wird heute am
13 . Oktober 1896 , Vormittags 10 Uhr,
das Konkursverfahren eröffnet .

Notariatsgehilfe Johann Scheu da¬
hier wird zuni Konkursverwalter er¬
nannt .

Konkursforderungen sind bis zum
18 . November 1896 bei dem Gerichte
anzumelden.

Es wird zur Beschlußfassung über die
Wahl eines anderen Verwalters , sowie
über die Bestellung eines Gläubiger-
ausschuffes und eirtretenden Falls über
die in 8 120 der Konkursordnung be-
zeichneten Gegenstände auf

Montag den 9 . November 1896 ,
Vormittags 10 ' /, Uhr ,

und zur Prüfung der angemeldeten For¬
derungen auf
Montag den 23 . November 1896 ,

Vormittags 10 'Z Uhr ,
vor den: Unterzeichneten Gerichte , Ge¬
schäftszimmer Nr . 1, Termin anberaumt .

Allen Personen, welche eine zur Kon¬
kursmasse gehörige Sache in Besitz haben
oder zur Konkursmasse etwas schuldig
sind , wird aufgegeben , nichts an den
Gemeinschuldner zu verabfolgen oder zu
leisten, auch die Verpflichtung auferlegt,
von dem Besitze der Sache und von den
Forderungen , für welche sie aus der
Sache abgesonderteBefriedigung in An¬
spruch nehmen, dem Konkursverwalter
bis zum 9 . November 1896 An¬
zeige zu machen .

Achern , den 13 . Oktober 1896 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Der Gerichtsschreiber:
Dtrrler .

A .766 . Nr . 11,630. Achern . Ueber
das Vermögen der Landwirth Josef
Baßler Ehefrau, Martha , geb . Stech
von Mösbach, wird heute am 13 . Okto¬
ber 1896, Vormittags 10 Uhr , das
Konkursverfahreri eröffnet . !

Notariatsgehilfe Johann Scheu hier
'

wird zum Konkursverwalter ernannt . ^
Konkursforderungen sind bis zum

18 . November 1896 bei dem Gerichte
anzumelden.

s wird zur Beschlußfassung über die

Bei unentschuldigtem Ausbleiben wer- Landwehrbezirkskommando zu Donau-
den dieselben auf Grund der nach 8 472 eschingen ausgestellten Erklärung verur-
der Strafprozeßordnung von dem Kgl . theilt werden.
Bezirkskommando zu Karlsruhe ausge- Lörrach , den 1 . Oktober 1896 .
stellten Erklärungen verurthetlt werden. Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Pforzheim, den 10 . Oktober 1896 . ! Appel .

Gerichtsschreiber des Gr . Amtsgerichts/ ^ ^ retten .
A642 . 3 . Nr . 7803 . Ettlingen .

! BekaNNtMawUNtl .Der am 16 . April 1873 zu Mörsch ge- > Zur Fortführung der Bermessungs-borene, daselbst zuletzt wohnhaft gewesene werke und der Lagerbüchernachfolgenderledige Kellner
^ , Gemarkungen ist im Einverständntß mit

. . ^ Herr den Gcmeinderäthen der betheiligten Be¬wirb be,Huldigt, als Erfahre,ervm aus - meinden Tagfahrt jeweils auf dem Rath¬gewandert zu sein, ohne von der bevor- hause der öetr . Gemeinde anberaumt,stehenden Auswanderung der Militär
behörde Anzeige erstattet zu haben,

Nebertretung gegen § 360 Nr . 3 des
Strafgesetzbuchs. !

Derselbe wird auf Anordnung des^
Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf ^
Donnerstag den 3 . Dezember 1896 ,

Vormittags 8 ' /, Uhr ,

für die Gemarkung:
1 . Rnith , Freitag den 23 . Okto¬

ber , Vormittags 9 Uhr ;
2 . Spranthal , Samstag den 24 .

Oktober , Bormittags 9 Uhr ;
3 . Menzingen , Montag den 26 .

Oktober , Vormittags 9 Uhr.
Die Grundeigenthümer werden hievon

dem Anfügen in Kenntniß gesetzt ,

Geschäftszimmer Nr . 1 — Termin an¬
beraumt .

Allen Personen, welche eine zur Kon¬
kursmasse gehörige Sache im Besitz haben vor das Gr . Schöffengericht Ettlingen Mt
oder zur Konkursmasse etwas schuldig ! zur Hauptverhandlung geladen . haß das Berzeichniß der seit der letzten
sind , wird aufgegeben , nichts an den ! Bei unentschuldigtem Ausbleiben wird Fortführung eingetretenen , dem Ge-
Gemeinschuldner zu verabfolgen oder zu ! derselbe auf Grund der nach 8 472 der meinderath bekannt gewordenen Berän -
leisten , auch die Verpflichtung auferlegt, ! Strafprozeßordnung von dem Kgl . Be- derungen im Grundeigenthum währendvon dem Besitze der Sache und von den zirkskommando zu Karlsruhe ausgestell- g Tagen vor dem Fortführunastermin

orderungen , für welche sie aus der ten Erklärung verurthetlt werden. !zur Einsicht der Betheiligten auf dem' ' ' " ' Ettlingen, den 8 . Oktober 1896 . Rathhause aufliegt ; etwaige Einwen-
^ düngen gegen die in dem Berzeichnißvor-
Genchtsschreeber des Gr . Amtsgerichts/gemerkten Aenderungen in dem Grund -

A .755 .1 . Nr . 11,758 . Fr ei bu r g/eigenthum und deren Beurkundung im
1 . Carl Albert Hermann Reinick e , Lagerbuch sind dem Fortführungsbe -

Schleifer, geboren in Templin, zu - amten in der Tagfahrt vorzutragen ,
letzt in Freiburg , ! Die Grundeigenthümer werden gleich-

2 . Louis Schneider II ., Friseur , ge - zeitig aufgefordert, die seit der letztenboren irr Nancy, zuletzt in Freibura , Fortführung in ihrem Grundeigenthum

ache abgesonderteBefriedigung in An¬
spruch nehmen, dem Konkursverwalter
bis zum 9 . November 1896 Anzeige
zu machen .

Achern , den 13 . Oktober 1896 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Der Gerichtsschreiber:

A-751 . Nr . 16,382. Freiburg . In
dem Konkursverfahren über das Ver¬
mögen des Otto Knittel in Freiburg ,
Inhaber der Firma Otto Knittel
L Cie . , ist zur Abnahme der Schluß¬
rechnung des Verwalters , zur Erhebung
von Einwendungen gegen das Schluß-
verzeichniß der bei der Vertheilung zu
berücksichtigenden Forderungen und zur
Beschlußfassung der Gläubiger über die
nicht verwerthbaren Bermögensstücke der
Schlußtermin auf :
Mittwoch den 4 . November 1896,

Vormittags 11 Uhr ,
vor dem Großh . Amtsgericht Hierselbst,
Zimmer Nr . 81, bestimmt.

Freiburg , den 13 . Oktober 1896 .
Frey ,

Gerichtsschreiber des Gr . Amtsgerichts.

Freiwillige Gerichtsbarkeit.
Berscholleuhritsversabren.

A 754 .1 . Nr . 16,071 . Rastatt .
Vorbescheid -

Da die Verschollenheitserklärung

3. EmilRudolfKemmler , Handschuh¬
macher , geboren in Eßlingen , zuletzt
in Freiburg ,

4 . Wilhelm Kern , Schreiner , ge¬
boren in Mundingen , zuletzt in
Freiburg ,

5 . Peter Paul Gapp , Schuhmacher,
geboren in Winzeln, zuletzt in Frei¬
burg,

6 . Alfred Raff , Taglöhner , geboren

eingetretenen, aus dem Grundbuch nicht
ersichtlichen Beränderungen dem Fort¬
führungsbeamten in der bezeichneten
Tagfahrt anzumelden. Ueber die in der
Form der Grundstücke eingetretenen Ber .
änderungen sind die vorgeschriebenen" andriffe und Meßurkunden vor der

agfahrt bei dem Gemeinderath oder
in der Tagfahrt bei dem Fortführungs¬beamten abzugeben, widrigenfalls die-. ^ gin Badenweiler, zuletzt in Freiburg , selben auf Kosten der Betheiltgten von

7 . Josef Emanuel Spiegelh alter,iAmtswegen beschafft werden müßten.
Metzger , geboren in Waldau, zuletzt
in Oberried,

8 . Matthäus Hahn , Bierbrauer , ge- !
boren in Hildrizhausen, zuletzt im
Freiburg ,

werden beschuldigt :
zu Nr . 1 als Ersatzreservist ,
zu Nr . 2 als Reservist ,
zu Nr . 4 u . 5 als Landwehrmänner!

I . Aufgebots ohne Erlaubniß ausgewan-
. ! dert zu sein,

^ zu Nr . 3, 6, 7 und 8 als Landwehr-am 27 . September 1846 zu Steinmauern
^ wänncr II . Aufgebots ausgewandert zugeborenen, tm ^zahr 1884 von da nach s^ n, ohne von der bevorstehenden Aus-Nordamerika ausgewanderten und seit¬

her vermißten Landwirths Wilhelm
Boll web er , dessen einzige Tochter,
Rosa Bollweber, am 8 . März 1896 zu
Brooklyn gestorben ist , bei uns beau¬
tragt wurde, so ergeht an den Vermiß¬
ten und alle diejenigen , welche Aus¬
kunft über dessen Leben oder Tod geben
können , die Aufforderung , uns über
Leben oder Tod des Vermißten

binnen Jahresfrist
Nachricht zukommen zu lassen .

Rastatt , den 8 . Oktober 1896.
Großh . Amtsgericht, gez. Oster .

Dies veröffentlichtder Gerichtsschreiber:
Zirkel .

Strafrechtspflege .
Ladungen .

A-756 .1 . Nr . 39,399. Pforzheim .
1 . Friedrich Zirnth , geboren am 11 .

Juli 1858 zu Ittersbach , Taglöh¬
ner, zuletzt in Pforzheim,

2 . Ignaz Alois Nuding , geb. am
18 . Oktober 1869 zu Gmünd, Gra¬
veur, zuletzt wohnhaft in Pforzheim,

werden beschuldigt , zu Nr . 2 als be¬
urlaubter Reservist , zu Nr . 1 als Wehr¬

wanderung der Militärbehörde Anzeige
erstattet zu haben,

Nebertretung gegen 8 360 Sir . 3 des
Strafgesetzbuchs und 8 111 Z . 1b
der Wehrordnung.

Dieselben werden auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts hterselbst auf
Dienstag den 1 . Dezember 1896 ,

Vormittags 8 ' /, Uhr ,vor das Großh . Schöffengericht Freiburg
— Zimmer Nr . 82 — zur Hauptver¬
handlung geladen .

Bei unentschuldigtem Ausbleiben wer¬
den dieselben auf Grund der nach 8 472
der Strafprozeßordnung von dem Kgl .
Bezirkskommando zu Fretburg ausge¬
stellteil Erklärungen verurthetlt werden.

Freiburg , den 6 . Oktober 1896.
Schwarz ,

Gerichtsschreiber des Gr . Amtsgerichts.
A 627 .2 . Nr . 18,886 . Lörrach .

Georg Elsinger , Faßbinder von
Bruck , Amts Rodmg in Bayern , zuletzt
wohnhaft in Warmbach, wird beschul¬
digt , daß er als Reservist ohne Erlaub¬
nis ausgewandert sei, ohne von̂ der be-

Bretten , den 14 . Oktober 1896 .
Der Großh . Bezirksgeometcr :

_ Münz ._
A.760 .1 . Karlsrul

«

WkfkMtl-Miik«.
Die für den Neubau des elektro¬

technischen Instituts der Technischen
Hochschule erforderlichen Blechner- und
Schieferdeckerarbeiten sollen vergebenwerden.

Zeichnungen und Bedingungen können
auf dem Baubüreau (auf dem Bauplatze
hinter der Technischen Hochschule) ein¬
gesehen werden, und sind die Angebote
längstens bis
Samstag den 31 . Oktober d . I .,

Mittags 12 Uhr .
daselbst einzureichen .

Die Zuschlagsfrist beträgt 14 Tage .
Karlsruhe , den 13 . Oktober 1896.

vr . Warth .
A .723 .2 . Nr . 2477. Heidelberg .

Wasserleitung.
Für eine Wasserleitungsanlage auf

dem Heidelberger Schloß vergeben wir
im Wege des öffentlichen Angebotsver¬
fahrens die Erd - und Eisenarbeiten für
die Rohrleitungen , bestehend in der Her¬
stellung von 600 lkckm Rohrgraben , der
Lieferung und Legung von Gußröhren ,und zwar :

600 in von 125 mm Weite
15 „ „ 100 „ „
20 „ „ 70 „ „

400 „ „ 50
vorstehenden Auswanderung der Militär - von 12 Hydranten , 15 Schiebern, einer

Wahl eines definitiven Verwalters , sowie ! mann der Landwehr ohne Erlaubniß ! behörde Anzeige erstattet zu haben, grbßern Anzahl Fayonstücke re.
über die Bestellung eines Gläubigeraus - ausgewandert zu sein , ohne von der Nebertretung gegen 8 360 Ziff. 3 des Angebote hierauf wollen bis
schuffes und eintretenden Falls über die ^bevorstehenden Auswanderung der Mi - Strafgesetzbuchs. ! Dienstag de« 27 . Oktober ,
inß 120der Konkursordnung bezeichneten lttärbehörde Anzeige erstattet zu haben, - Derselbe wird auf Anordnung des Vormittags 11 Uhr ,
Gegenstände auf Nebertretung gegen 8 360 Nr . 3 des Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf bei diesseitiger Stelle emgereicht werden.

Montag den 9 . November 1896, Strafgesetzbuchs. Mittwoch den 9. Dezember 1896,> Bedingungen liegen hier auf , auch
Vormittags 10 ' / Uhr ,

' Dieselben werden aus Anordnung des Vormittags ' /,9 Uhr , ŵerden solche nebst Angebotsformularen
und zur Prüfung der anqemeldeten For - Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf vor das Gr . Schöffengericht zu Lörrach gegen Entrichtung der Kopialgebühren- Freitag den 11 - Dezember 1896 , zur Hauptverhandlnng geladen . von 1 M . nach auswärts abgegeben .

(Vormittags 9 Uhr , Bei unentschuldigtemAusbleiben wird
vor das Gr . Schöffengericht zu Pforz - . derselbe auf Grund der nach 8 472 der
heim zur Hauptverhandlung geladen . § Strafprozeßordnung von dem König !.

derungen auf
Montag den 23 . November 1896 ,

Vormittags 10 ' /, Uhr ,vor dem Unterzeichneten Gerichte -

Zuschlagsfrist 14 Tage .
Heidelberg, den 12 . Oktober 1896 .

Großh . Kultur -Inspektion .
Druck rms Verlag der G . Braun ' schen Hofbuchdruckerei in Karlsruhe .
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